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B 30 

Der „Verklärte“ spricht  

Anhaltend wiederkehrende Lebensberührung durch das Ewigkeitsdunkel und durch das 

Ewigkeitslicht - Das Leben ruft das Leben 

 

Leben auf Erden, gemeinsam mit dir wende ich mich dem Königspaar aller Herzen zu. 

König und Königin allen Lebens, die ihr in euerer Dienlichkeit lebt und wirkt, nehmt den 

Friedensgruß meines Lebens entgegen. 

Ich erhebe meine Stimme, um der Ruhe und dem Frieden meines Lebens Ausdruck zu 

verleihen. 

Königspaar meines Herzens, ich fühle in mir die Sehnsucht, euch nahe sein zu wollen. 

Ich erlebe in mir das Verlangen, im Einklang mit euch mein Wirken im Jetzt zu 

vollziehen. 

Die Sehnsucht meines Herzens, mit euch wieder in unseren Himmeln zu leben, beflügelt 

mich, für euch auf Erden einzutreten. Aus diesem Grund gehe ich zu auf die Söhne und 

Töchter Gottes, die auf Erden weilen. 

 

Ihr Lebenden auf Erden, ruhig und friedvoll trete ich vor euch, denn zutiefst ist es mir 

Gewissheit, wie sehr ihr der Ansprache meines Lebens bedürft. 

Das Sehnen meines Lebens, gemeinsam in den Himmeln leben zu wollen, geht nicht 

nur hin zu unserem Königspaar . . . . . es geht auch hin zu dir, mein Bruder vor Gott, es 

geht auch hin zu dir, meine Schwester vor Gott, die ihr die Zeitenabläufe auf Erden 

durchlebt. 

Allzu oft erlebe ich, wie ihr die geistigen Bedeutsamkeiten in euerem Leben nicht als das 

erfasst, was sie sind . . . . . denn das Alltägliche ist oftmals nicht nur das Alltägliche.  

Ich komme zu euch, um mit euch die hilfreichen geistigen Sichtweisen für euer Leben 

einzunehmen . . . . . um euch in die inneren Voraussetzungen zu führen, ruhig, friedvoll, 

wahr und klar zu werden, wie es euerem innersten Leben entspricht. 

Die Erdennacht ist vergangen, der Erdentag hat begonnen, und damit hat sich das 

Außergewöhnliche für uns alle bereits ereignet. 

Es gibt diesen Planeten Erde, und es gibt unsere Schwester Sonne, die die Erdennacht 

vergehen lässt und den Erdentag in Kraft treten lässt.  

Das Alltägliche, das Wiederkehrende, das für euch Selbstverständliche, betrachte ich 

als außergewöhnliches Ereignis. 
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Denn: Würden wir alle noch in den Himmeln leben, gäbe es die Erde nicht, gäbe es 

diese Sonne nicht, und vieles mehr gäbe es ebenfalls nicht. 

Ruhig und beständig ist der Ablauf, sind die Bewegungen dieser Welt für euer Erleben, 

wenn ihr es zulasst. 

So blickt mit mir, ihr Söhne und Töchter Gottes, auf die Abläufe dieses Erdenmorgens, 

um die weitreichende Bedeutsamkeit einer einfachen Tatsache dieser Welt für euch und 

alles Leben zu erfassen. 

Dankbarkeit pulsiert in meinem Leben, durchströmt jede einzelne Lebenszelle, weil es 

die geordneten Abläufe der Planetenbewegungen für euer Leben und unser aller Leben 

gibt. 

Ich bin dankbar, dass diese Welt werden konnte, die euch euere geistige Förderung in 

euerem materiellen Leben ermöglicht.  

Die natürliche Ordnung dieser Welt berührt jedes aufgeschlossene Herz zutiefst . . . . . 

es ist gut, dass das Leben hier leben und sich entwickeln kann unter den 

verschiedenartigsten Lebensberührungen. 

Die natürliche Ordnung dieser Welt zu erschaffen und aufrechtzuerhalten, das ist das 

eine . . . . . die damit verbundenen Entwicklungsmöglichkeiten für die hier Lebenden zu 

fördern und auf die kürzesten Wege zu führen, das ist das andere. 

Ich wende mich euch an diesem Erdenmorgen zu, um euch meine Sichtweisen 

darzureichen, die euch in eueren Lebensentwicklungen auf Erden zügige Schritte gehen 

lassen können in ein geistgemäßes Leben. 

Die Berührungen von dem Licht unserer Schwester Sonne, sie sind euch gewiss an 

jedem Erdentag und spiegeln - erlebbar für alles Leben auf der Erde - die Berührungen 

der Ewigen Licht- und Lebensquelle wider.  

Die Berührungen des Ewigkeitsdunkels, sie sind euch gewiss in jeder Erdennacht. 

Das nennt ihr das Alltägliche, das Gewöhnliche . . . . . doch das sind die 

Lebensberührungen der Urkräfte, die die Grundlagen für alles Leben legten. 

Ewigkeitsdunkel und Ewigkeitslicht berühren euch anhaltend wiederkehrend und nicht 

endend für euer Leben auf Erden.  

Diese Alltäglichkeit eueres Lebens erachte ich für euch als überaus großen Vorzug, die 

ihr euch abgewandt hattet von euerem eigenen geistgemäßen Leben. 

Ewigkeitsdunkel und Ewigkeitslicht jedoch werden für euch hier auf Erden 

unausweichlich erlebbar.  

Die Urkräfte allen Lebens begegnen euch, berühren euch und es liegt in euerer 

Lebensverantwortung, wie ihr mit diesen Lebensberührungen Umgang pflegt.  
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Euer Umgang mit diesen Urkräften ist maßgeblich entscheidend, inwieweit die mögliche, 

überaus große Förderung für euer Leben in Kraft treten kann oder nicht.  

Wenn das Menschengeschlecht von sich glaubt, durch die Lebensberührungen von 

Ewigkeitsdunkel und Ewigkeitslicht in seinem Inneren nicht gefördert zu werden, dann 

frage ich euch, meine Brüder und meine Schwestern vor Gott: Was könnte euch fördern, 

wenn nicht die ursprünglichsten aller Lebenskräfte selbst? 

Ich trete vor euch und versichere euch, den Einklang aller Leben zu fühlen, die mit 

geöffneten Herzen durch die Tage und Nächte gehen . . . . .  es ist ein Erleben 

außergewöhnlicher Ordnung und Harmonie. 

Ihr, die ihr auf Erden weilt, die ihr den Lebensberührungen der Ewigkeitskräfte 

ausgesetzt seid, ihr lebt in dem inneren Vorzug, in diesen Einklang einmünden zu 

können . . . . . den Einklang, den auch ihr für euer Leben lieben und schätzen werdet. 

Wenn ihr euere Herzen den - für die Erde bestimmten - Lebensberührungen öffnet, dann 

öffnet ihr euch auch allem Leben, das in diesem Einklang lebt. 

Ich spreche zu euch, um euch zu euerem innersten Leben zurückzuführen.   

Ich mache euch darauf aufmerksam: Alles um euch herum, was den natürlichen 

Lebensabläufen entspricht, ist so geordnet, dass euerer geistigen Förderung Genüge 

getan ist.  

Die Erschaffung dieser Welt und ihre natürlichen Abläufe gereichen allen Lebensformen, 

um zum geistgemäßen Leben zurückzufinden. 

Ihr, die ihr einstens euer geistgemäßes Leben verlassen habt: hier ist es wieder zu 

finden.  

Hier sind die Möglichkeiten erschaffen worden für euch, in den Einklang aller Herzen 

zurückzufinden . . . . . die wesentlichen Schritte zu gehen, um Ja zu sagen zu euerem 

Leben, um Ja zu sagen zu allem Leben. 

Die anhaltend wiederkehrende Berührung des Ewigkeitsdunkels und des 

Ewigkeitslichtes, sie sind das Leben selbst! 

Wenn das Leben selbst dein ewiges Leben berührt, Kind Gottes, dann fordert es dein 

Leben auf und an, indem es wirkt: „Leben - lebe . . . . .  lebe, wie du einst im Einklang 

mit mir lebtest.  

Lebe und liebe . . . . .  immer wieder werde ich dich stärkend berühren.  

Lebe, liebe und sei mit mir . . . . . damit unsere Lebensbande erneut erblühen und 

gefestigt werden in einer Welt, die fern der Himmel dient . . . . . die einstens vergehen 

wird . . . . . die im Jetzt die Geburtsstätte für dein Leben mit mir sein kann.“ 

Das Leben ruft das Leben - an jedem neuen Erdentag und auch in der Erdennacht! 


